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EDITORIAL
Liebe «Die Basis an Wissen und Können der in der Drogenarbeit

Leserin, tätigen Menschen ist ungenügend; zudem sind sie nicht

lieber wissbegierig.» Dieses herausfordernde Statement stammt

Leser aus e'ner ^e'^e von Aussagen, die Suchthilfeexpertinnen

und-experten im Rahmen einerStudie überden

Weiterbildungsbedarf in derschweizerischen Drogenhilfe machten.

Die übrigen Resultate dieser Studie und eine vergleichende

Evaluation der beiden Weiterbildungsprojekte «con-

vers» und «ARIA» mögen die schlechte Expertinnen-Meinung

nicht vollständig zu widerlegen, doch sie machen

eines klar; Die Praktiker und Praktikerinnen in der Suchtarbeit

melden durchaus Bedarf für Fort- und Weiterbildung

an, wenn sie dabei auch teilweise andere Prioritäten

setzen.

Das Bundesamt für Gesundheitswesen (BAG) hat die

Zeichen der Zeit erkannt und ist daran, den Aufbau einer

kompetenten und umfassenden Fort-und Weiterbildung in

die Wege zu leiten. Lesen Sie dazu das Interview mit René

Stamm vom BAG und vergleichen Sie seine Aussagen mit

den Forderungen und Wünschen, die Praktikerinnen,

Expertinnen und nichtzuletztdie Studienverantwortlichen an

eine solche Weiterbildung richten.
Martin Hafen
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